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TfA/0363/2020 

 I. Vorlage  

 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status 

Bau- und Werkausschuss 11.11.2020 öffentlich - Beschluss 

 
 

Entfernung von legalen Graffitis in Straßenunterführungen zur Durchführung von 
Bauwerksprüfungen 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
V/TfA/Bh/Lt. 

 
 

Anlagen:  

 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Die Flächen der Straßenunterführungen am Schießplatz, am Lindenhain und am Sozialrathaus 
(auf der Feuerwehrebene), sowie die extra angelegten Bauzaunfelder im Zuge des Umbaus der 
Hallstraße, werden für die Graffitigestaltung freigegeben. Die Kosten (derzeit geschätzt 48.000 €) 
zur Entfernung der Graffitis im Zuge der turnusmäßigen Bauwerksprüfungen (alle 6 Jahre) sind 
von Ref IV zu übernehmen und rechtzeitig im Haushalt zu beantragen. 
 
 
 
 

 
Sachverhalt: 
 

1. Sachstand und Beschlusslage: 

Die Straßenunterführungen am Schießplatz, am Lindenhain und am Sozialrathaus (auf 
der Feuerwehrebene) wurden von Seiten der Stadt zur Graffitigestaltung freigegeben. 
Die Widerlagerwände und Pfeiler der Ludwigbrücke sind hiervon explizit ausgenommen. 
Für die Freigabe der Unterführungen am Lindenhain und am Sozialrathaus liegt ein 
Stadtratsbeschluss vor, für die am Schießplatz noch nicht. 
 
Für die Straßenunterführungen besteht eine Prüfungspflicht nach DIN 1076 im Turnus 
von 6 Jahren. Um diese zu ermöglichen müssen Graffitis mit hohem Kostenaufwand ent-
fernt werden. Im Bau- und Werkausschuss vom 29.05.2019 wurde festgelegt, dass die 
Kosten für die Graffitientfernung vom Ref. IV/Jugendamt zu beantragen und im jeweili-
gen Haushalt einzustellen sind. 
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2. Kostenzusammenstellung 

 

a. Entfernung von Graffitis von den Wänden der Straßenunterführungen alle 6 Jahre 

– erstmalig 2025 (Kostenschätzung 2020) 

Unterführung Sozialrathaus: ca. 150 qm à 60 €                                      9.000 Euro 
 
Unterführung Lindenhain: ca. 290 qm à 60 €                                        17.400 Euro  
 
Unterführung Schießplatz: ca. 160 qm à 60 €                                         9.600 Euro 
 
Gesamtkosten                                                                                ca. 36.000 Euro 
 
Die Kosten sind geschätzt und können in den nächsten Jahren steigen, da die Anforde-
rungen der umweltschutzrechtlichen Bestimmungen zur Entsorgung des anfallenden 
Abwassers mit undefinierbaren Farbrückstände stetig angehoben werden.  
 

b. Einbau einer Vorsatzschale zur Graffitigestaltung nach der Reinigung 2025 

 

Zur Erleichterung der Reinigungszyklen ab 2025 wurde vom Tiefbauamt der Vorschlag 

geprüft, Vorsatzschalen auf einer Unterkonstruktion an den Wänden der Unterführungen 

anzubringen, die zur Prüfung abgenommen und im Anschluss, je nach Zustand der Plat-

ten, wieder angebracht werden können. Über die Haltbarkeit der Platten für diesen Ein-

satz gibt es jedoch keine langfristigen Erkenntnisse. 

Anbringen einer Vorsatzschale mit Siebfilmplatten                  ca. 15.000 Euro                                                          
an den Tunnelwänden der 3 freigegebenen Unterführungen                                                                               
einmalig 2025 (nach Reinigung) 
 
Austausch von Siebfilmplatten bei Bedarf (z.B. bei Vandalismus)    ca.      700 Euro 
(1/2 Arbeitstag à 2 Personen: 375 € + 20 qm à 14 €: 280 € 
 
Entfernen und Wiederanbringen der Siebfilmplatten bei          ca. 12.000 Euro                                            
Bauwerksprüfungen (kalkuliert für alle 3 Unterführungen)                                                                   
alle 6 Jahre 

 
c. Anbringen einer Antigraffitibeschichtung auf den Wänden der Straßenunterfüh-

rungen 

 

Alternativ dazu wurden Angebote für eine Antigraffitibeschichtung eingeholt, die zwar ei-

ne Graffitigestaltung ermöglicht, aber das spätere Abwaschen erleichtert. Eine erstmali-

ge Anbringung wäre nach der Reinigung 2025 möglich. 

Unterführung Sozialrathaus: ca. 150 qm à 20 €                                      3.000 Euro 
 
Unterführung Lindenhain: ca. 290 qm à 20 €                                          5.800 Euro  
 
Unterführung Schießplatz: ca. 160 qm à 20 €                                         3.200 Euro 
 
Gesamtkosten                                                                                     12.000 Euro 
 
Auch hier handelt es sich um eine Kostenschätzung von 2020. Seitens des Tief-
bauamtes wird das Aufbringen einer Antigraffitibeschichtung favorisiert. 
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d. Ertüchtigung von Bauzaunfeldern zur Graffitigestaltung 

Ergänzend zu den Straßenunterführungen können einzelne Bauzaunfelder an städti-
schen Baustellen zur Graffitigestaltung zur Verfügung gestellt werden, sofern eine Fi-
nanzierung hierfür gesichert ist. Im Rahmen der Straßenbaustelle zum Umbau der Hall-
straße könnte dies im 3. Bauabschnitt ab Oktober 2021 erprobt werden. 
 
Hierbei sollen 3 mit Spanplatten beplankte Bauzaunfelder à 5 qm zur Verfügung gestellt 
werden. Bei Bedarf können die Spanplatten erneuert werden. (Wenn die Spanplatten 
witterungsbedingt leiden, wenn der Bauzaun umgesetzt werden muss oder Vandalismus 
es erfordert). Sie müssen dann allerdings auch neugestaltet werden. 
 
 
3 Bauzaunfelder à 5 qm (12 €/qm)                                                         180 EURO                                                         
Kalkulierte Reserve (weitere 35 qm)                                                      420 EURO 
zum Austausch 
 
Gesamtkosten                                                                                       600 EURO 
 

 
3. Abschließend noch Erfahrungsberichte aus anderen Kommunen mit extra ausge-

wiesenen Graffitiflächen 

Im Zuge der Diskussion um die Freigabe von Flächen für das legale Anbringen von Graf-
fiti an Bauwerken wurde seitens Tiefbauamt/Bauhof bei den Städten Bamberg und Re-
gensburg zu deren Umgang mit Graffiti angefragt. 
 
Stadt Bamberg: 
 
Die Stadt Bamberg hat vor längerer Zeit (ca. 8-10 Jahre) in einem Projekt zwei Unterfüh-
rungen mit Graffiti gestaltet. Ansonsten ist das Besprühen von Brücke, Unterführungen 
und Lärmschutzwänden verboten. Illegale „Kunstwerke“ werden angezeigt. Der Verwal-
tung stehen für die Entfernung keine gesonderten Haushaltsmittel zur Verfügung, daher 
erfolgt die Entfernung erfolgt meist nur bei rassistischen oder anderen gesetzeswidrigen 
Graffitis. 
Weiterhin befinden sich in Bamberg eine Brücke über den Main-Donaukanal, die jedoch 
in der Unterhaltslast des Wasser- und Schifffahrtsamt ist. An dieser Brücke sind die Wi-
derlager und angrenzenden Stützmauern stark besprüht. 
 
Stadt Regensburg: 
 
Bei der Stadt Regensburg sind keine Bauwerke, die der Prüfpflicht DIN 1076 unterliegen 
(Brücken, Lärmschutzwände, Stützmauern), für Graffiti freigegeben. Alle festgestellten il-
legalen „Kunstwerke“ werden zur Anzeige gebracht. In regelmäßigen Aktionen werden 
Graffitis entfernt, dafür stehen jährliche Haushaltsmittel von ca. 30.000 € zur Verfügung. 
Im Zuge verschiedener Projekte wurden jedoch im Stadtgebiet städtische verputzte 
„Nutzgebäude“ wie z.B. Pumpstationen, Trafostationen mit Graffiti besprüht. Ebenso gibt 
es in Regensburg zwei Brücken des Wasser- und Schifffahrtsamtes. An diesen Bauwer-
ken befinden sich großflächige Graffitis, wie das WSA damit verfährt, ist bei der Stadt-
verwaltung nicht bekannt. 

 
 
Finanzierung: 
 

Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein X ja Gesamtkosten 48.000 €  

alle 6 Jahre 

 nein  ja       € 
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Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 

wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Auswirkungen auf die ökologische Zukunftsfähigkeit: 
 

Bestehen Auswirkungen auf die ökologische Zukunftsfähigkeit? 

 Ja, siehe Anlage X Nein 

 
 
 
Beteiligungen  
 
 

 II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
  
 III. Beschluss zurück an Tiefbauamt 

 
 
Fürth, 03.11.2020 
 
 
 
gez. Lippert 
__________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Tiefbauamt 
Langhardt, Doris 

Telefon: 
(0911) 974-2757 
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Folgende Beratungsergebnisse sind vorhanden: 
 
Ergebnis aus der Sitzung: Bau- und Werkausschuss am 11.11.2020 
Protokollnotiz: 
 
Beschluss: 
Die Flächen der Straßenunterführungen am Schießplatz, am Lindenhain und am Sozialrathaus 
(auf der Feuerwehrebene), sowie die extra angelegten Bauzaunfelder im Zuge des Umbaus der 
Hallstraße, werden für die Graffitigestaltung freigegeben. Die Kosten (derzeit geschätzt 48.000 
€) zur Entfernung der Graffitis im Zuge der turnusmäßigen Bauwerksprüfungen (alle 6 Jahre) 
sind von Ref IV zu übernehmen und rechtzeitig im Haushalt zu beantragen. 
 
 
 
Beschluss: einstimmig beschlossen    Ja: 14  Nein: 0  Anwesend: 14   

 
 


	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	SMC_BM_VOTEXT5
	SMC_BM_KW
	Gremium
	Datum
	Wortprotokoll
	Text
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Beschluß

